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Alte Wagenräder machen in Söhnstetten trotzdem noch nicht das
„Turmobil“ wirklich beweglich. Es fehlen nämlich die Achsen.

Ein alles in der Umgebung überragendes Bauwerk: „Turmobil“ nen-
nen die Erbauer den Aussichtsturm am Roten Platz in Söhnstetten.

Steinheim
Mai

7.: Altpapier-
sammlung,
Musikver-
ein
Festkonzert zu 25 Jahre
Partnerschaft mit Colom-
belles und 40 Jahre Musik-
schule, Peterskirche

8.: Festakt zum 40. Geburtstag
der Musikschule, Dieter-
Eisele-Saal

12.: Ökumenische Selbsthilfe-
gruppe, katholisches Ge-
meindezentrum

13.: Gemeindeforum der evan-
gelischen Petersgemeinde
als Auftakt zur Visitation

14.: Maimarkt
15.: Gesamtfeuerwehrübung

bei den Aussiedlerhöfen
Jazz-Lunch der Musik-
schule, „Kreuz“

21.: Großes Ensemblekonzert
der Musikschule, Dieter-
Eisele-Saal

22.: Erstkommunion, katholi-
sche Heilig-Geist-Gemein-
de
Dorffest, Sontheim/Stu-
bental

28.: Tag der offenen Türe, Mu-
sikschule

29.: Matinee, Dieter-Eisele-Saal
Fahrturnier, Pferdefreunde
Neuselhalden

Juni
2.: Kroisbacher Kiritog, Al-

buchhalle
Hockfest, Musikverein
Steinheim

Söhnstetten
Mai

7.: Altpapiersammlung, Mu-
sikverein Schwäbische
Trachtenkapelle

15.: Konfirmation, evangeli-
sche Martinskirche

22.: Frühjahrsprüfung, Verein
der Hundefreunde

„Die Liebe Gottes
in Wüstenzeiten“
STEINHEIM. Birgit Fuchs ist beim
nächsten Impuls-Café am Don-
nerstag, 12. Mai, ab 14.30 Uhr im
Bonhoeffer-Saal des evangeli-
schen Gemeindehauses zu Gast
mit dem Thema: „Die Liebe Got-
tes in Wüstenzeiten“. Wie immer,
so wird auch diesmal Kaffee und
Kuchen gereicht. Für Kinderbe-
treuung ist während des Vortrags
gesorgt. Neue Gesichter sind im
Impuls-Café immer willkommen.

Seniorenkreis
fährt nach Süßen
STEINHEIM. Anmeldung ist er-
wünscht für die, die mit dem
Seniorenkreis „Frohes Alter“ am
Donnerstag, 19. Mai, auf Ausflug
wollen. Um 13 Uhr geht es am Ge-
meindehaus los zur Kunstgießerei
Strassacker in Süßen. Der Betrieb
umfasst 550 Mitarbeiter und wur-
de 1919 gegründet. Das Unter-
nehmen ist spezialisiert auf die
Herstellung von Kunstobjekten.
Unterwegs gibt es eine Kaffee-
pause im Landgastshof Helden-
berg. Gegen Abend wird im
Schützenhaus Reichenbach im
Täle eingekehrt. Meldeschluss ist
am 13. Mai. Else Kühnhöfer (Karl-
straße 3) oder das Gemeindebüro
(Pfarrstraße 22) nehmen die An-
meldungen entgegen.

Mit dem „TurMobil“ geht es hoch hinauf
STEINHEIM/SÖHNSTETTEN.
Was haben sich die Leute bloß
für Arbeit gemacht, als sie
ihre Ideen für die Maien-Nacht
der Öffentlichkeit präsentieren
konnten. Der Aussichtsturm
für die Naturwelt Meteorkra-
ter beflügelte die Gemüter.
Herauskamen tolle Ideen für
einen „Leuchtturm“, der kein
Leuchtfeuer aussenden wird.

KLAUS-DIETER KIRSCHNER

Landrat Hermann Mader und
Steinheims bisheriger Bürger-
meister Rainer Schaller wurden
nie müde, den Aussichtsturm als
„Leuchtturm-Projekt“ im Maß-
nahmen-Katalog für das Steinhei-
mer Becken anzupreisen. Immer-
hin steht ein Zuschuss aus dem
Leader-Programm der Europäi-
schen Union befristet in Aussicht.

Während hinter den Kulissen
ein Standort nach dem anderen
hinfällig geworden ist, gaben die
Bürger auf ihre Weise Antwort auf
die Frage: „Wie soll der Aussichts-
turm aussehen?“

Es war dies die Fortsetzung der
Rathaus-Ausstellung, bei der
Zweitklässler ihre Aussichtsturm-
Modelle vorgestellt hatten.

Etliche Erwachsene in Söhn-
stetten wie in Steinheim entwi-
ckelten ungeahnte Aktivitäten
und machten etwas aus dem The-
ma Aussichtsturm: Es bot sich an,
sich an Stuttgart 21 – jenem glei-
chermaßen ungeliebten Tief-
bahnhofprojekt in der Landes-
hauptstadt – zu orientieren und
auf dem Kreisel einen Turm ähn-
lich eines Jägerhochsitzes zu pos-
tieren. „Unten bleiben“ heißt die
Parole oder kein Aussichtsturm
auf den Höhen rund um Stein-
heim oder gar auf dem Steinhirt.

Die Feuerwehr übt in diesen
Tagen auf der Zeppelinstraße auf
dem Aussichtsturm Steinheim für
das silberne Leistungsabzeichen.

Die „Bonsai-Ausgabe“ eines
Aussichtsturms steht am Zebra-
streifen beim Hotel „Kreuz“ und
zieht die Gemeinderäte und die
angedachte Spendenaktion für
die Treppenstufen durch den Ka-
kao. Wer den „Turm“ in seiner
Gesamtheit kaufen möchte, wür-
de Gutes tun und die klamme Ge-
meindekasse auffüllen helfen: Mit
dem Geld ließen sich dann die
maroden Straßen flicken.

Höhenangst verspürt, wer in
Söhnstetten das „TurMobil“ er-
klimmen wollte. Zum Glück füh-
ren keine Leitern in die Höhe.
Mindestens vier Fichten wurden
für diesen Turmbau geopfert. Das
Werk ist gelungen und mit Sicher-
heit rekordverdächtig. Asterix und
die „ollen“ Römer“ hätten an dem
Bauwerk sicher ihre Freude ge-
habt. So ein mobiler Aussichts-
turm hätte vielleicht gewisse Vor-
teile. Doch das gelegentliche Um-
setzen von einem Standort zum
nächsten wäre jedoch mit einem
Kraftakt verbunden.

Steinheims neuer Bürgermeis-
ter Olaf Bernauer ist vom „Tur-
Mobil“ begeistert: „Eine tolle
Sache. Hut ab vor allen, die sich
hier mächtig ins Zeug gelegt ha-
ben.“ Letzteres gilt auch für die
Mannschaft des Bauhofs: Sie ge-
staltete zum 25-jährigen Bestehen
der Partnerschaft mit Colombelles
auf dem Kreisel das Wappen der
französischen Partnerstadt mit
vielen bunten Blümchen.

Einen Film zum Artikel gibt es unter
„VideoNews“ auf hz-online.de

Der Kunde bestimmt den Preis. Das geht bei diesem Aussichtsturm
neben dem Hotel „Kreuz“ in Steinheim vollkommen in Ordnung.

„Stuttgart 21“ ließ grüßen: Bei diesem Turm auf dem Kreisel ging es
um „Steinheim 21“ und um den Ratschlag: „unten bleiben!“


